
 
 

Hedi Lang porträtiert von Rosina Kuhn 
 
 
Lang Hedi, 1931−2004, von und in Wetzikon. Tochter eines Käsers und 
Gewerkschafters. Banklehre in Uster. Sekretärin in Handels- und Indust-
riebetrieben und Mitarbeit in der Redaktion «Die Arbeit». 1973–1983 
Präsidentin der Pro Familia. 1970–1978 Mitglied des Gemeinderates 
Wetzikon. 1971–1983 Mitglied des Nationalrates, 1981/82 dessen Präsi-
dentin. 1983–1995 als erste Frau Mitglied des Regierungsrates (SP) und 
einer Kantonsregierung überhaupt, 1989/90 und 1994/95 Präsidentin des 
Regierungsrates. 1983–1991 Direktorin des Innern und der Justiz. 1991–
1995 Direktorin der Volkswirtschaft. 
 
 
Quelle: Stefan G. Schmid, Die Zürcher Kantonsregierung seit 1803, Zürich 2003 
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